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Betrifft Abstimmung Kredit ASZ 

 
 
ASZ-Kredit: keine Frage des Geschmacks, sondern der finanziellen Vernunft 
 
Keiner der Gegner des aktuellen ASZ-Projektes bestreitet die Notwendigkeit einer Sanierung – die Bewohnerinnen und die 
Betreuer haben die Verbesserungen auf jeden Fall verdient. Es sind auch nicht gravierende Fehler der Projektmitarbeiten-
den, die zur Ablehnung führten, wie hier vor einer Woche suggeriert wurde. Es sind politische Fehlentscheide und falsche 
Zielsetzungen, die unserem Nein zu Grunde liegen: Dübendorf muss kein Altersheim für die Region bauen, sondern die in 
den nächsten Jahrzehnten absehbaren Dübendorfer Bedürfnisse abdecken. Die Ablehnung hat auch nichts mit den indivi-
duellen Geschmacksnerven zu tun, ob man seine Suppe lauwarm oder heiss mag, sondern mit der Langfristigkeit des 
Kalkulierens: Ich möchte meiner und späteren Generationen nicht zumuten, dass wir die Zeche eines übergrossen, über-
teuerten Zentrums zahlen müssen. So wenig wie die BewohnerInnen den jahrzehntealten Komfortrückstand verdient ha-
ben, verdienen wir es, später für heutige Fehlentscheide finanziell gerade stehen zu müssen! Für ein langfristig ausgeleg-
tes Projekt gebe ich meinen Steuerfranken gerne, aber nicht für überdimensionierte Träumereien.  
Neben dem ASZ werden aktuell verschiedene Alters- und Pflegewohnungen im Zentrum gefordert. Haben Sie sich schon 
überlegt, welche Auswirkungen diese für die Auslastung des ASZ haben? Kommen diese Alterswohnungen, bleibt die 
Auslastung des ASZ noch deutlicher unter den Erwartungen, womit das heute verbaute Geld dannzumal für die Betreuung, 
die Erneuerung der Einrichtung oder künftige Komfortansprüche fehlen wird. Es geht bei der Abstimmung also um viel 
mehr als die nächsten 10 Jahre! Geben Sie uns allen die Chance, ein aktualisiertes, angepasstes Projekt für das ASZ zu 
erarbeiten und stimmen Sie am 28.9. Nein zum ASZ-Kredit.  
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